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Dem Sprachverlust
entgegenwirken

Wahrung und Förderung des Rätoromanischen:
Das ist Sinn und Zweck des Dachverbandes Lia
Rumantscha. Der neue Präsident Duri Bezzola
will den innerromanischen Zwist überwinden
und Einheit schaffen.

Peter Jankovsky, Thusis

Er wirkt zurückhaltend und energisch zugleich. Genau diese Mischung dürfte für

die Lia Rumantscha von Vorteil sein. Denn Duri Bezzola hat zu Jahresbeginn

sein Amt als Präsident der rätoromanischen Dachorganisation angetreten, um

grundsätzliche Probleme anzugehen. «Man hat mich angefragt, und ich habe mit

Freude zugesagt, weil ich für unsere Sprache einstehen will», sagt der freisinnige

Kantonsparlamentarier mit Wohnsitz im Oberengadin. Der 54-jährige Bezzola,

Forstingenieur mit Nachdiplom in Unternehmensführung, hat viel operative

Erfahrung in öffentlichen und privaten Organisationen gesammelt, so in Rwanda

und Bolivien. Später leitete er einen Engadiner Bergbahn-Betrieb, und seit 2001

ist er verantwortlich für die Finanzen und Dienste der internationalen

Internatsschule Lyceum Alpinum in Zuoz. Wie alle Rätoromanen wuchs Bezzola

zweisprachig auf, das Engadiner Idiom wie das Deutsche haben ihn von klein auf

begleitet.

Aus Bezzolas Sicht bleiben die künftigen Aufgaben der Lia Rumantscha etwa die

jetzigen. Am 26. Oktober 1919 wurde die Lia in Thusis gegründet, um als

Dachorganisation einzelnen rätoromanischen Verbänden eine stärkere politische

Stimme zu geben und dem schon damals existierenden Prozess der Erosion der

rätoromanischen Sprache und Kultur die Stirn zu bieten. Die Lia Rumantscha

kümmert sich unter anderem um die Einrichtung von Kindergärten, die

Herausgabe von Wörterbüchern für den Alltagsgebrauch, die Pflege der

einheitlichen Schriftsprache Rumantsch Grischun, die Unterstützung des

Kulturschaffens und die geschlossene Vertretung nach aussen.

Bedrohung ist real
Die Bedrohung der vierten Landessprache sei nach wie vor real, sagt Bezzola.
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Gemäss seinen Worten nimmt der Anteil der Sprecher des Rätoromanischen

angesichts der wachsenden Bevölkerung der Schweiz ab; die Zahl der Sprecher

bleibt aber seit zwanzig Jahren erstaunlich konstant. Rund 21 Prozent der

Bündner sprechen Rätoromanisch, also etwa 40 000 Personen; die grösste

Dichte an Muttersprachlern findet sich in der Surselva und im Unterengadin. Die

Bedrohung des Rätoromanischen besteht nebst der Abwanderung in der Sprach-

Durchmischung sowie in der grösseren Mobilität. Der Wechsel vom

Territorialitätsprinzip zu einer individuellen Sprach-Identität in einem

mehrsprachigen Umfeld vollzieht sich immer schneller.

Der neue Präsident der Lia Rumantscha sieht eine wichtige Stütze der Sprache in

den Medien, besonders im rätoromanischen Radio. Es ist 24 Stunden auf

Sendung und in vielen Wohnstuben präsent. Mit Rätoromanisch in den neuen

Medien soll versucht werden, die Jungen zu erreichen, denn sie stehen der vom

Gebiet unabhängigen Sprach-Identität am offensten gegenüber. Kindergärten

und Schulen wiederum sind an das Territorium gebunden. Zwar wirken die

Lehrpersonen dem Sprachverlust entgegen, jedoch herrscht ein Mangel an

qualifiziertem Personal. Zudem ist es eine Herausforderung, im Unterricht neue

Formen und Wege zu finden, die rätoromanische Sprache und Kultur zu

vermitteln – auf einheitliche Weise.

Just in der Einheit liegt das

Problem. In den letzten zehn

Jahren gab es viel Zwist

innerhalb der Rumantschia, der

rätoromanischen

Sprachgemeinschaft. Laut

Bezzola bestehen angesichts der

fünf regionalen Idiome

widersprüchliche Ansichten

darüber, ob die vor 30 Jahren

eingeführte, einheitliche Schriftsprache Rumantsch Grischun in den Schulen

gelehrt werden soll und in welcher Form eine gezielte rätoromanische

Kulturförderung seitens der Lia Rumantscha von Nutzen ist.

Ursprünglich war es das Ziel, Rumantsch Grischun vorerst als gemeinsame

Schriftsprache für amtliche Publikationen und für die betreffenden Medien zu

verwenden. Dann schlug das Pendel in einer gewissen Euphorie stark zugunsten

des Rumantsch Grischun aus, indem viele Schulen die angestammte

Schriftsprache der Region, also ihr Idiom, durch das Rumantsch Grischun

ersetzten. Doch das Pendel schwang zurück, es zeigte sich mehr und mehr

Widerstand. Viele Gemeinden beschlossen aufgrund der für Graubünden

typischen Gemeindeautonomie, wieder zum Idiom als Alphabetisierungssprache

zurückzukehren. Dazu gehören zum Beispiel das Münstertal sowie etliche

Gemeinden im Bündner Oberland.
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Duri Bezzola gesteht ein, dass die Einführung des Rumantsch Grischun als

Alphabetisierungssprache im ersten Anlauf beim Grossteil der Volksschulen

gescheitert ist. Das Ganze wurde zu schnell vorangetrieben; den Menschen fehlte

die nötige Zeit, um sich ans Rumantsch Grischun zu gewöhnen. Nun zeigt das

neue Schulgesetz einen annehmbaren Kompromiss auf: Wo ein Idiom

Alphabetisierungssprache ist, soll Rumantsch Grischun zwecks passiver

Beherrschung allmählich in den Unterricht einfliessen – und umgekehrt. Daher

treten für Bezzola jetzt wieder andere Aspekte in den Vordergrund:

Gebietsverlust, Mangel an sprachlich gut qualifizierten Lehrpersonen und ein

einheitliches Auftreten gegen aussen.

Verlagshaus hat Zukunft
Wenig Einigkeit zeigte man auch im Hinblick auf das Verlagshaus Chasa Editura

Rumantscha. Vor Weihnachten schien es, als sei die Finanzierung der zur Lia

Rumantscha gehörenden Chasa Editura nicht mehr gesichert. Es wurde ziemlich

polemische Kritik aus rätoromanischen Schriftstellerkreisen laut. Gleich nach

Amtsantritt erklärte Bezzola, rasch eine Einigung mit dem Kanton erzielen zu

wollen – Ende Januar ist ein Konsens zustande gekommen.

Die innerromanischen Streitigkeiten tragen aus Bezzolas Sicht nicht zum

Verständnis der Aussenwelt für die Rumantschia bei. Daher will der neue

Lia-Präsident mit den verschiedenen Exponenten das Gespräch pflegen und die

gegensätzlichen Kräfte in den Dachverband einbinden. Neben der Bemühung um

Einheit möchte aber Duri Bezzola vor allem eines: wieder mehr Freude am

Rätoromanischen wecken.

Anzeige

Mehr zum Thema «Dem Sprachverlust entgegenwirken»

RÄTOROMANISCH: Als die Schweiz ihre Viersprachigkeit entdeckte

zum Ressort Schweiz
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